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Landeskriminalamt

Sichern Sie lhre Turen und Fenster! biirgerorientiert » professionell * rechtsstaatlich

> Beliebte Angriffspunkte fur Einbrecher sind Haus-
und Wohnungseingangsturen, Balkon- oder Terras-
sentlren, Fenster, Kellerzugange. Herausgeber:

Landeskriminalamt Nordrhein-Westfalen

. . . . Vélklinger Stralle 49

> Kellerlichtschachte und Kellerfenster sollten Sie mit 40221 Disseldorf
massiven, QUt verankerten Gittern oder Gitterrosten Abteilung 3, Dezernat 32 — Kriminalpravention, Evaluation,

sichern lassen. Kriminalistisch-Kriminologische Forschungsstelle
Sachgebiet 32.2 — Technische Pravention, Pravention von
Vermdgens- und Eigentumsdelikten
> Schutzen Sie Fenster und Balkontlren auch in den
Telefon:  0211/939-3205

oberen Stockwerken. Einbrecher kénnen wahre Tel intern: 07-224-3205
KletterkUnstler sein. Telefax:  0211/939-3209
Fax intern: 07-224-3209
E-Mail: einbruchschutz@polizei.nrw.de
> Sichern Sie mogliche Schwachstellen lhres Hauses
oder lhrer Wohnung durch den Einbau geprifter Impressum:
e . . Landeskriminalamt Nordrhein-Westfalen
und zertifizierter Sicherungstechnik. Vélklinger Strake 49

40221 Dusseldorf

> Lassen Sie die Sicherungstechnik fachgerecht von Telefon:  0211/939-0
Unternehmen montieren, die auf den Adressen- Telefax:  0211/939-3229 .
E-Mail: landeskriminalamt
nachweisen des Landeskriminalamtes NRW gelistet @polizei.nrw.de Wo h n u n gsel n b ru Ch
sind. Internet:  www.lka.nrw.de

Fotos:
Jochen Tack fiir Landeskriminalamt NRW,
Thomas Grimm, Landeskriminalamt NRW

Schieben Sie Einbrechern einen
,Riegel vor!®

— Ilhr Ansprechpartner ~N

Lassen Sie sich beraten!
Ihre Polizei beantwortet lhnen gerne alle Fragen zum SChUtzen Sle Ihr E'QGntum, denn
Th Einbruchschutz. N I und k los! 1 I I i

ema Einbruchschutz. Neutral und kostenlos ”Slcher ISt Slcherer

Mehr Informationen finden Sie unter:

www.riegelvor.nrw.de

vor!

www.riegelvor.nrw.de Sicher ist sicherer.



Ein Wohnungseinbruch ist fur die
Betroffenen ein Schock!

>

Viele Opfer empfinden das Eindringen in die eige-
nen ,vier Wande* als besonders belastend.

Neben dem reinen Sachschaden und eventuell
dem Verlust von unersetzbaren Erinnerungsstiicken
fuhlen sich viele von ihnen in der eigenen Wohnung
nicht mehr wohl.

Unsicherheit und Angste nach einem Einbruch
belasten die Opfer oft noch lange nach der Tat.

Doch vor einem Einbruch konnen
Sie sich schutzen!

Die polizeiliche Erfahrung zeigt:

\

Uber 40 Prozent der Taten bleiben im Versuch stecken.

Sicherheitsbewusstes Verhalten und solide mecha-
nische Sicherungstechnik stehen beim Einbruch-
schutz an erster Stelle und bieten dem Einbrecher
Widerstand.

Alarmanlagen kdnnen mechanische Sicherungen
nicht ersetzen, sondern nur erganzen. Sie erhéhen
das Entdeckungsrisiko fiir Einbrecher und bieten so
zusatzlichen Schutz.

Aufmerksame Nachbarn konnen zuséatzlich helfen,
Einbriche zu verhindern.

Was konnen Sie tun?

>

SchlieBen Sie lhre Haus- und Wohnungstir so oft
wie moglich ab, auch wenn Sie nur kurz weggehen.

Denken Sie auch daran, Ttren von Kellern und
Dachbdden stets verschlossen zu halten.

VerschlieRen Sie Fenster, Balkon und Terrassenti-
ren, denn gekippte Fenster sind offene Fenster.

Halten Sie die Hauseingangstur in Mehrfamilien-
hausern auch tagsliber geschlossen.

Tauschen Sie bei Verlust ihres Schliissels unver-
ziiglich den Schlief3zylinder aus.

Lassen Sie Rollladen nur nachts herunter, sonst
entsteht tagsiiber der Eindruck, die Bewohner seien
nicht da.

Lassen Sie Wohnung oder Haus bei langerer Abwe-
senheit bewohnt erscheinen.

Fertigen Sie eine Wertgegen-
standsliste

> Lassen Sie Wertsachen nicht offen herumliegen.

> Bewahren Sie besonders Wichtiges oder Wert-
volles in einem BankschlieRfach oder gepriiften
Wertbehéltnis auf.

> Markieren Sie lhre Wertgegensténde individuell.

> Notieren Sie sich:
 Hersteller und Typbezeichnung
* Unverwechselbare Merkmale
* Individual-Nummer
* Individuelle Markierungen
* Handler, Ort, Kaufdatum
» Neupreis/geschatzter Zeitwert

> Fotografieren Sie schwer zu beschreibende
Gegenstande.

Auf gute Nachbarschaft! ‘

P
Achten Sie auf unbekann- Wahle I E
te Personen und/oder auf § 110 - éc
verdachtige  Situationen
.nebenan®.

Alarmieren Sie in Ver-
dachtsféllen sofort die
Polizei tiber 110 oder
per Notfallfax'.

hA—

1: Ein Notfall-Fax ermdglicht hor- und sprachgeschadigten Menschen
den Zugang zum Notrufsystem. Notruf-Faxnummern der Polizeibehor-
den NRW und eine Faxvorlage finden Sie unter www.polizei.nrw.de
> Service > ImNotfall > Notruf-Fax fiir Hérbehinderte



	Hier können Sie die Kontaktdaten Ihrer Behörde einfügen: 


